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Im Juli 1992 gründet Uwe Dengel mit 21 Jahren die als Einzelfirma. 
Die erste Produktionsstätte, ein ehemals landwirtschaftliches Gebäude in der Bahnhofstrasse in Rott am Inn, welches aufwendig mit viel 
Eigenleistung umgebaut wird. Auf einer Fläche von ungefähr 70 m²  wird produziert, verpackt und gelagert. Es gibt ein Büro, jedoch noch kein 
Ladengeschäft. Alle Räume sind klimatisiert.  
 
Uwe Dengel ist jedoch nicht allein. Er wird tatkräftig von seinen Brüdern Harry und Ingo, von seinen Eltern Hilde und Josef Dengel und von 
seiner Freundin Martina Brenner unterstützt. Eine erste Mitarbeiterin wird in Vollzeit eingestellt – die Konditorin Rosina Auner.  
 
Nur einen Monat nach der Gründung, im August 1992, lädt Uwe Dengel bis zu 300 Firmenkunden und Wiederverkäufer zu einer vierwöchigen 
Fachausstellung in das Hotel „Amadeus“ in Rosenheim ein.  
 

 
Die Anzahl der Kunden wächst weiter, die Räumlichkeiten reichen nicht mehr aus. Im November 1995 
wird ein geeignetes Gebäude gefunden und der Hauptsitz der Confiserie nach Zainach bei Rott am Inn 
verlagert. Wieder wird ein ehemals landwirtschaftliches Gebäude aufwendig umgebaut. Nun stehen 
insgesamt 600 m² für Produktion, Verpackung, Lager, für Sozialräume und Büros zur Verfügung. Zum 
ersten Mal gibt es einen Verkaufsladen. Diverse Maschinen werden für die steigende Nachfrage 
angeschafft. Weitere Schokoladentanks für Vollmilch- und Zartbitterschokolade, sowie für weiße 
Schokolade werden gekauft, die Überzugmaschine für Pralinen wird um einige Funktionen erweitert, eine 
Schokoladenschleuder sowie Edelstahl – Arbeitstische werden gekauft. Mit dem Kauf neuer Formen können eine Vielzahl von Hohlfiguren 
produziert werden. 

 

 
Im November 1996 wird die erste Filiale der Confiserie Dengel in Rosenheim eröffnet.  
Die Zahl der Mitarbeiter ist bis 1996 auf insgesamt 18 Personen in Voll- und Teilzeit gestiegen. 

 

 
In den Jahren von 1997 bis 2000 wird die Produktpalette fortwährend durch neue Ideen und Kreationen vergrößert. Um die steigende Zahl der 
Kunden zu bewältigen, müssen zusätzliche Lieferfahrzeuge angeschafft werden. Uwe Dengel investiert fortlaufend nicht nur innerbetrieblich, er 
legt auch großen Wert auf die Pflege der Außenanlagen. Sein Engagement wird belohnt, die Zahl seiner Kunden und Mitarbeiter steigt stetig an. 

 

 
Seit 2001 mietet Uwe Dengel weitere Lagerflächen in einer Gesamtgröße von 200 m² an. Kontinuierlich vergrößert er die Flächen für den 
Versand und die Lagerräume, entwickelt weitere Formen und Maschinen für die Schokoladenproduktion. Weiter werden benötigte Fahrzeuge, 
darunter ein klimatisierter 7,5 t – LKW, angeschafft. Wegen der wachsenden Produktion werden auch die Klimaanlagen erweitert und eine 
größere Temperiermaschine gekauft.  
Mittlerweile ist die tägliche Produktion auf 350 kg Ware angestiegen. 
 

 
Im März 2003 wird eine neue Filiale der Confiserie Dengel in Wasserburg eröffnet.  
Weitere zukunftssichere Investitionen in sein Unternehmen, zum Wohle seiner Kunden,  
werden getätigt. So beginnt er 2005 mit der Planung sowie den Grundstückskäufen für einen Besucherpark.  
 
Im Jahr 2005 kommen gleich zwei weitere Filialen hinzu: Im Juli 2005 eröffnet Uwe Dengel eine Filiale in  
Bruckmühl, nur einen Monat später folgt eine weitere in Kolbermoor. 

 

 
Im Februar 2006 öffnet in Eichstätt noch eine Filiale der Confiserie ihre Türen - die Zahl der  
Niederlassungen erhöht sich damit auf insgesamt fünf.  
 
Am 1. Juni 2006 ist es dann soweit: Mit einer Gesamtfläche von rund 4.000 Quadratmetern 
wird der Besucherpark fertig gestellt. Er bietet seitdem den Kleinen zahlreiche Möglichkeiten  
sich nach Herzenslust auszutoben und zu spielen. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls in einem 
Besucherhaus gesorgt, mit Kaffeespezialitäten, Trinkschokoladen und köstlich frischen Torten und 
Kuchen sowie kleinen herzhaften Gerichten. Seit Juli 2006 steht den Besuchern eine ausgebaute 
Parkplatzfläche von 2.500 Quadratmetern zur Verfügung.  
 
Das Betriebsgelände der Fa. Dengel umfasst jetzt insgesamt 9.000 Quadratmeter. 



 
Zusehen – erleben – genießen  die Confiserie Dengel veranstaltet im September 2007 Europas größte Schokoladen- und Pralinenshow über 3 
Wochen in Rott am Inn. 
 
Auf einer klimatisierten Ausstellungsfläche von 600 Quadratmetern lassen sich über 10.000 
Besucher von den schokoladigen Köstlichkeiten verzaubern. Auf verschiedenen Ständen 
werden zahlreiche Liveshow´s von unseren Confiseuren und Chocolatiers rund um die 
Schokolade gegeben, ein fester Ausstellungs-, Informations-, und Verkaufsbereich steht den 
Besuchern zur Verfügung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Das bestehende Produktionsstätte wird kurzfristig um eine 400 m² große Anbauhalle erweitert, um die Lagermöglichkeiten, sowie die  
Verpackungs- und Versandarbeiten verbessern zu können. 
 
Die Ausbildung der Confiserie Dengel hat wieder einmal Früchte getragen. Unsere Confiseurin / Chocolatierin 
Sabine Sobczynski kann ihre Abschlussprüfung mit einem Notendurchschnitt von 1,0 absolvieren und ist somit 
seit Bestehen der Berufsfachschule für Süßwarentechnik in Solingen die Beste Absolventin seit 30 Jahren. 

 
 

 
Um sich bei Messen und Ausstellungen besser präsentieren zu können, wird eine Grundausstattung an Messeequipment angeschafft und ist 
gleich bei verschiedenen Messen wie zum Beispiel bei der Messe Bella Vita im Schloss Tüssling präsent. 
 
Seit  September ist unser Genießerladen in Bruckmühl in neuen Räumlichkeiten. Auf 120 m² Verkaufsfläche im neuen Design, lässt sich die 
unglaubliche Vielfalt noch besser präsentieren. 

 
Die Planungsarbeiten für den Neubau einer 
Produktionsstätte mit genügend Lagerplatz und auch 
der Unterbringung der gesamten Verwaltung läuft 
auf Hochtouren. 

 
Nach anfänglichen schwierigen Bedingungen wird Anfang April die Baugenehmigung für die Errichtung einer neuen Produktions- und 
Betriebsstätte erteilt und mit schnellen Baufortschritten wurde das neue Gebäude planmäßig Ende August bezogen und in Betrieb genommen. 
Anfang Oktober war die offizielle Einweihungsfeier. Bis zu diesem Zeitpunkt wird auch noch der alte Verkaufsbereich in Zainach umgebaut und 
auf eine dreimal so große Fläche erweitert. So dass zu den Eröffnungsfeierlichkeiten auch der Genießerladen in Rott im neuen Glanz und neuen 
Design eröffnet werden kann.  
Seit Sept. bieten wir unseren Kunden Pralinenfachkurse für jedermann in verschiedenen Variationen wie Halbtages-, Ganztages- und 2 
Tageskursen an.  
Sonderanfertigungen, einen Kurzfilm über die Schokoladenverarbeitung, ein Schokoladenfall sowie Firmeninformationen und eine 75 m² große 
einzigartige Schokoladenlandschaft. Ein Besuch lohnt sich.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Im März wird ein neuer Dengel Genießerladen in Erding eröffnet.  
Dengel´s Schokoladenland, eine einzigartige Schokoladen- und Pralinenausstellung auf 
einer Fläche von 300 m² kann im Juli direkt hinter unserem neuen Laden eröffnet werden. 
Hier können sich alle Besucher kundig machen, angefangen von der Schoko-
ladengeschichte, die Schokoladenherstellung bis hin zu einer einzigartigen Schokoladen-
landschaft und einer riesigen Auswahl an Schokoladenkreationen.  

 

 
Das Genießerladennetzwerk wird maßgeblich erweitert, im September in Freilassing und 
Bad Feilnbach, ab Oktober 2011 in Pfaffenhofen an der Ilm.  
Rekordzahlen bei Betriebsbesichtigungen, es blicken mehr als 10.000 Besucher hinter die 
Kulissen blicken.  

Ein neues Fakturierungsprogramm zur Auftragsabwicklung und eine Verpackungs- und 
Etikettierungsmaschine wurde angeschafft. Anstatt eines jährlichen Betriebsausfluges wird 
ein großes Mitarbeiterfirmenfest mit einem Lebendfussballkickerturnier veranstaltet. 

 
 

 
Vom 20. – 29. Januar sind wir erstmalig mit dem Landkreis Rosenheim auf der Grünen Woche in Berlin vertreten. Als Schaustück hatten wir 
einen großen Schokoladenberg dabei. Viele Schokoladenfiguren, Pralinenkreationen und Schokoladentafeln kann vor Ort persönlich beschriftet 
werden.  
 
Der Besucherpark wird um ein großes Familienschach, einen Basketballkorb und ein Badmintonnetz 
erweitert 
 
Das 20 jährige Firmenbestehen wurde mit verschiedenen Aktionen gefeiert:  

- ein Schülermalwettbewerb mit der Aufgabe: „Kreiere die  schönste Schokoladentafelbanderole!“ 
- Tag des offenen Besucherparks mit einem Zauberer, Kinderschminkangebot und einer großen 

Feuerwehrhüpfburg.  
- als Höhepunkt wird ein großes Fest mit geladenen Gästen gefeiert 
- ein großes Mitarbeiterjubiläumsfest mit Mitarbeiterehrungen veranstaltet.   

 
Der Wasserburger Genießerladen bekommt ein neues Outfit.  
 
Anfang Dezember sind wir für Bayern, mit einem eigenen Messestand, auf der großen  
internationalen Verbrauchermesse in Mailand vertreten.  
 

 
Im Januar sind wir wieder für 10 Tage auf der Grünen Woche in Berlin am Landkreis Rosenheim Stand dabei. Als Schaustück zieren zwei große 
bayerische Hasen den Stand. Wie gewohnt können die Besucher wieder ihre persönliche Schokoladentafel beschriften lassen. 
Hochzeitsmesse in Kloster Seeon. 
Anschaffung einer Conchiermaschine um Spezialrezepturen herstellen zu können und um die Bioschiene auszubauen. 
Ein weiterer Genießerladen eröffnet im September in Traunreut.  
10 jähriges Bestehen vom Genießerladen in Wasserburg. 
Das umfassende Produktsortiment wird laufend erweitert und die Kundenwünsche verwirklicht.  

 

 
Auf der Grünen Woche in Berlin sind wir mit vielen Herzen von klein bis ganz große vertreten.  
2 Tage Business-Treff (Hausmesse) am Moarhof am Samerberg und ein weiterer auf dem 
Chiemsee mit vielen geladenen Gästen, sowie viele weitere kleine Messen. 
Weitere Genießerläden in Riedering und Tittmoning werden eröffnet. 
Neuauflage des Produktkatalogs und neuer Internetauftritt mit Onlineshop 
Umsetzung der neuen LMIV Lebensmittelverordnung. 
 
 

 
Alle Jahre wieder im Januar zur Grünen Woche nach Berlin, um den Landkreis Rosenheim zu unterstützen. Auch dieses Jahr ist ein großes 
Herz als Schaustück ausgestellt, dazu viele weitere Schokoladenherzen zum Livebeschriften. Viele gute Kontakte können wieder geknüpft 
werden.  
Neue Genießerläden in Altötting, direkt am Kapellplatz und in Aschau im Chiemgau unweit von der Kampenwandbergbahn. 
Businessmesse in der alten Spinnerei in Kolbermoor. 
Die Chocolatier/Confiseur Auszubildende Marina Rehm kann 
als Jahrgangsbeste geehrt werden. 

 
 
 
 
Planung, Umsetzung  und Vermarktung vom neuen Rohstoffkonzept „alles direkt vom Bauern“ 
 
 



                                                








